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Amt»- unä Intekklgenzbkatt für äen Kezir̂ .
Erscheint wScheutlich drei« «!: Dtev - i«- ,

D»m»erAag «. Gamsitag mit einem Na°
t« l»altu «g»blatt am Samstag. Donnerstag, den 17. Mai 1877.

Slt »une»nentSprei» r halbjährlich
80 im Bezirk2 Ut 30
angSgebührr die gewöhnliche ZeileS

Amtliche Dekannlmachungen.
Calw.  An die Ortsvorftehe ».

Unter Hinweisung auf den diesseitigen Erlaß vom 29. Mai 1875 (Amtsblatt, Nr. SO) werden die Ortsvorsteher dar»»
erinnert, daß die Ministerialverfügung vom 22. Mai 1875, betreffend die Beurlaubung von im zweiten Dieastjahr stehenden Lol»
baten, in der zweiten Hälfte des Monat» Mai mit entsprechender Aufforderung an die Betheiligten auf ortsüblich; Seife in de»
Gemeinden bekannt zu mache» ist, und die Verzeichnisse über die einkommenden Beurlaubungsgesuche, je für die einzelnen Regime»,
ter und Truppentheile getrennt, spätesten» auf den 15. Juni hierher eiuzusenden find.

Den 15. Mai 1877. K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Das K. Mnisterium des Innern wünscht zu erfahren, ob diejenige» Mitglieder der Commission für die Abfassung der

Wählerlisten und der Wahlkommissionensü; die Gemeinderaths, und Bürgerausschußwahlen, welche nicht zu den besoldete» Ge»
meindedienern gehören, für ihre Dienstleistungen bei den genannten Wahlen Taggelder aus der Gemeindekaffe erhoben habe».
Darüber, wie es in dieser Beziehung in den Gemeinden des Bezirks gehalten worden ist, haben sich die Ortsvorsteher btn »e»
sechs Tagen  berichtlich zu äußern.

Den 16. Mai 18<7. A. Oberamt.
Doll.

Calw.

Schuldeu-Liquidation.
In der Gantsache de» Jakob Straile,

Schuhmachers in Althengstett, findet die
Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 28. Augustd. I .,
Vormittags8 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Freitag,  den 24. Augustd. I .,

Vormittags8 Uhr,
auf dem Rathhaus in Althengstett statt, wo¬
zu die Gläubiger, Absonderungsberechtigten
und Bürgen unter Hinweisung auf die im
Centralblatt des Staatsanzeigers enhalte-
ne» weiteren Belehrungen hiemit vorge¬
laden werden.

Calw, den 7. Mai 1877.
K. Oberamtsgericht.

. _ Schu on._
Calw.

Lermögensbeschlagnahme.
Durch Beschluß der Raths- und An¬

klage Kammer desK. Kreisgerichtshofs Tüb¬
ingen vom7. Mai d. Il wurde das Ver¬
mögen des wegen Ungehorsams in Erfüllung
der Wehrpflicht vor die Strafkammer ver¬
wiesenen Schreibers Johannes Zech von
Gechingen mit Beschlag belegt, und ver-
ordnet, daß demselben jede gerichtliche
Geltendmachung von Rechten auf dem Wege
der Klage, sowie auch jede Ausübung seiner
staatsbürgerlichen Rechte untersagt sein solle.

Calw, den 14. Mai 1877.
K. Oberamtsgericht.

Kellenbach , J . Aff.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf.
Donnerstag,

den 24. Mai, Vor-
mittags 10 Uhr, im
Ochsen zu Mött-
lingen, aus den bei
Möttlingen gelege¬
nen Staatswald,

ungen Forchenhau und SiMmozheimerwald:
45 Rm. eichene Scheiter, 42 Rm. dto.

Prügel, 1 Rm. buchene Scheiter,

? L -L "- ! - d P - ---.
2 Rm. erlene Scheiter,
105 Rm. Nadelholzscheiter und 106 Rm

dto. Prügel.

Fahrniß -Versteigerung.
In Folge Verfügung Gr. Amtsgerichts

hier wird aus der Gantmasse des
Kaufmann Philipp hier
Mittwoch , den 23 . , Donners¬
tag , den 2L und Freitag , den

23 . d M,
jeweils von Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr an,

in dem Laden Höhlgafle Nr. 6 in der
Nähe des Marktplatzes, gegeîBaarzahlung
öffentlich versteigert:

Das ganze Waareslager, bestehend in:
einer großen Parthie Spielwaaren aller

Art, fertige, verschiedene Mannsklei»
der, farbige Hemden, Blonsen, 100

Paqnet verschiedene Wollgarne, ei»
große Parthie Reisetaschen, Geld*
Laschen, Knöpfe, Faden, Band, Litze»'
Nadeln, Hakten, Schreibmaterialte»
aller Art, Damen Corsetten, Badhose»,
Kämme, Photographie Rahmen. Her¬
ren- und Damenkrägen, Shl^ se,

. Halsbinden. Hosenträger, überharnN
Maaren aller Art, welche in eise»
Galanterie-Geschäft Vorkommen
wie die Ladeneinrichtung.

Kaufleuts, welche ähnliche GeschIM
,führen, hätten hierbei Gelegenheit ihr S »»>
renlager aufs Bests zu ergänzen und Pü»
vale werden aufs Billigste einkaufen könne».

Pforzheim, den 12. Mai 1877.
Massepfleger. Gerichtsvollzieher.
G. Kramer . Ritter.

Gärtringe « ,
Oberamts Herrenberg.

Verakkordirmlz
von Bauarbeiter ».

Die bei Erbauung eines neuen Schul«
Hauses in Gärtringsn vorkommenden Bi»-
arbeiten sollen im Submission?^ege
Akkord gegeben werden, und z
Die Grabarbeit mit 756 63
- „ Maurerarbeit mit 6738 „ 55 ^

„ Steinhauerarbeit mit 1512 „ SS ^
Gypserarbeit mit . 1671 „ 2d ^

„ Zimmerarbeit mit . 9754 „ 86 ^
, Schreinerarbelt mit 5282 „ 8S
„ Glaserarbeit mit . 1164 , 58 ,̂

UWW
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„ Schlofferarbeit mit 1491 ^
» -Schmiedarbeit mit 153 „ 45 . ^
» Flaschnerarbeit mit 230 „ 90„

Da » Kußeisen ( Oese» re.)
mit . 411 „ 90 „

Di « Hafnerarbeit mit . 20 , — ,
» Anstrich - k- M mir 825 „ 77 ,
„ Pflästererarbeit « Z 322 » — »

Pläne , Kostenvorünschlag und Beding
m >MU sind — rqit Ausnahme des 20 . und
21. d. M v- bis 23. Mai bei dem Unter¬
zeichneten, den 25 . und 26 . Mai aber auf
dem Rathhause in Gärtringen zur Einsicht
aufgelegt . -

Tüchtige Unternehmer haben ihre Offerte
1» Prozenten der Ueberschkagspretse ausge-
drückt , unter Anschluß von Vermögens-
nud TüchtigkeiiLzeugniffen , schriftlich und
versiegelt , nät der Aufschrift:
«Andot auf die Schulhausbanardeitm",
Mgstms bi»

Samstag,  den 26 . d. M .,
Vormittag » 10 Uhr,

pitoftei bei dem Schultheißenamt Gärt-
rtngen einzureichen.

Herrenberg , den 11 . Mai 1877.
Oberamtsbaumeister

Braunbek.

Revier Hirsau.

Reisach-Verkauf.
Freitag,  den 18 . Mai,

Nachmittags 2 Uhr,
kommen im Staatöwald Glasberg:

1100 buchene und Nadelholzwellen
«uf Haufen und in Flächenloose » zum Ver
kauf .!

Zusammenkunft auf dem neuen Weg
an der Brandplatte.

Streu - u . Grasverkauf.
Nachmittags 4 Uhr,

tei Bäcker Jäger  iu Hirsau:
Der Ertrag von Wegen und Abtheil¬

ungslinien aus der Hut Lützenhardt.
K. Revieramt.

Calw.

Gefunden
Wurde hier ein Portemonnaie mit
Weid . Der Eigenthümer wird aufgefor¬
dert ) seine Ansprüche innerhalb 15 Tagen
daran nachzuweisen , widrigenfalls zu Gunsten
des Finder « darüber erkannt würde.

Am 16 . Mai 1877.
Stadtschultheißenamt.

Schuld »._
Simmozheim.

Gläubiger-Ausruf.
Um die Realtheilung de« verstorbenen

Michael SchtvLmmle,  res . Schultheißen
»nd Accisers hier , mit Sicherheit vornehmen
z» können , werden alle Diejenigen , welche
Forderungen zu machen haben , oder An¬
brüche aus Bürgschaften u. dgl ., aufgefor¬
dert , solches ungesäumt beim Schultheißen'
amt hier anzumelden.

Den 15 . Mai 1877.
Schultheißenamt.

_A . A. : Kienzls ._
Schmieh . ""

Straßenarbeit -Akkord.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse zufolge

soll die Straße von Teinach nach Ober-
kollwangen , soweit dieselbe obiger Gemeinde
die Unterhalt ««- ^ gemessen» an zwei tüchtige

Straßenknecht « auf 6 Jahre i« öffentliche»
Akkord vergeben « erden,

Die VerhandhM wird am >
Montag,  den 21 . Mai d.- J^

Nachmittage 1 Uhr,
auf hiesigem. Rathhau » vorgenomyW-

Schultheißenamt.
Er Hardts
Aichelberg.

Ing -verpschtimg.
Die Ausübung hiesiger

Gemkirtdejagd wird am
Dienstag , den 22 . Mai

d. I,
Vormit -ags 10 Uhr.

auf hiesigem Rathhau » auf weitere 3 Jahre,
1. Juli l877 bis 1. Juli 1880 , verpach¬
tet , wozu Liebhaber eingeladen » erden.

Den 15 . Mai 1877.
Gemeinderath.

Gechingrn.

Langholz-Verkauf.
Dienstag,den

22 . Mai.
Vormittags 8 Uhr:

100 Stück schöne» Säg-
und Langholz von
4 —22Meter Länge

und 30 —75 Cm. Mitte mit 200 Fm.
160 Stück schönes Bauholz v . 10 —20 M.

Länge und 15 — 30 Cm . Mitte mit
120 Fm.

Mittwoch,  den 23 . Mai,
Vormittags 8 Uhr:

130 Rw . tanuenes Scheiterholz,
4500 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft im Ort.
_ Gemeinderath.

Oberrted.

^Verkant.
Am Montag,  den 21 d M .,

Nachmittag » 2 Uhr,
wird in der Wohnung des Schultheißen
nachstehende Liegenschaft an den Meist¬
bietenden verkauft:

68 Meter an einem Wohnhaus ( Ar¬
menhaus ) der südl . Theil.

21 » Anbau,
4 „ Backofen.

Zus . 93 Nieter außen im Dorf Alzenberg,
neben der Gaffe und Hofraithe.

1 Ar 47 Met . Hofraum,
1 Ar 84 Met . Gra ». und Baumgarte «,

Parz . 60.
De » 15 . Mai 1Y77.

Gemeinderath.
Aichelberg.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag,  den

22 . d. M .,
Vormittag », 11 Uhr,

worden aus hiesigem Rath-
Laus , aus hiesigen Ge-
Mindewaldungeu

221 Rm . Prügel und 219 Rm . Anbruch
im öffentlichen Ausstreich verkauft , wozu
Käufer eingeladen find.

Den 15 . Mai 1877.
Semeinderath.

Mädchen
suche ich in einer geordneten Familie in
Dienst unterzubringen.

Armenpfi . Baither. _
Privat -Adigen.

E a liw.

Danksagung.
Wir fühlen unS gedrungen , füt

dii von alle» Seite » erwiesen«
liebevolle Theilnahme bei dem so
unerwartet schnellen Dahinscheiden
unsere » lieben Vaters , Groß - und

Schwiegervaters , August Weckerle,  so»
wie auch für die zahlreiche Begleitung zu
seiner Ruhestätte , unfern tiefgefühlteste«
Dank ausznsprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
NSHLn « s -V:-2 K G.-KG :^ GG
A Calw.  G
A Am Sonntag,  den 20 . Mai , *

Morgen » Vs8 Uhr , ^
katholischer Gottesdienst^

Calw.
Ein Heuer konfirmirtes

Gültlingen.

euerwehr.
Am nächsten

Pfingstmont ag,
Mittag » 1 Uhr,

findet eine gemein¬
schaftliche Probe et¬
licher Landfeuerweh¬
ren hier statt , wozu

Feuerwehren und Freunde der Sache freund-
tichst eingel aden find._

Stammheim.
Die Kinder-Rettungs-Anstalt

feiert ihr 50jährige « Jahresfest am
Pfingstmontag

iu der hiesigen Kirche.
Anfang Nachmittags l ' /z Uhr.

» -2 « « n . v :»

^ Klettmwurzel -Oel *
^<- zur Hervorbringung eines starken Hc
G Haarwuchses . G

In Cal « bei -k
G S . Leukhardt.  G

?ortlLuä- L Ü.0LSL-
Cement

in ganz frischer , anerkannt vorzüglicher
Qualität empfiehlt

W. Baß z. Engel.
Zavelstein.

E » find

100 fl. Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat bei

_ Gemeinderath Dürr.
Neuenbürg . '

Einen größeren eisernen
Wirthschafts- oder Oekouomie-

H er -
hat billig zu verkaufen . .

Schwizgttele.
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Cal w.
Neue Eisenbâm- Faürteaxkane .

OttKHv-81üttA » r1, Lretour
mit dm Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Begirk - orte
und mit Anhang der Ü«II»» Ävr I -Iiale,

vom 15. Mai 1877 au,
z« HE in ber - '

« . Oelschläge  r'schm Buch» und Stetndruckeret.
--SmiSSsEm^ SSWi^

Hirsau.
oHeits-Einladung.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle unsere werthen'
!Verwandten, Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag, den 21. Mal d. I .,
Kin das Gasthaus zum „Kloster  Hirsau" dahier freundlichst ein.
' Eurk Oreiaer-

^otte 8 «Emkz, ^ l̂«öer8 Tolöier.!) ijt

Calw.

scĥeLrs-KinLadrmg.
»i. Zur Feier unserer Hochzeit erlauben wir uns , alle unsere werthen

Verwandten, Freunde und Bekannte von Stadt und Land über die
Pfingstfeiertage  in unser elterliches Haus (Christian Gacken-
heim er  Badgaffe) freundlichst einzuladen.

Christian Aeeß.
Caroline Gwinner.

in Fläschchen zu 52 ^ und 1 'TM
Die Expeditiond. Bl.

Mps U Cachemir
neu angekommerbdilligst bei ^

E. Ziegler,  Bahnhofstraße^

Münchener
Kirchenbanlotterie

zum Ausbau der zweiten pratest.
Kirche in München.

Ziehuil,
amL. J««i L877.

10000 Treffer im Betrag von

Für Land- und Ackerwirthe.
Gnsi . Furrernübeu Samen.

Diese Rüben, die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futter¬
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 6- -10 - i5 Pfd. schwei.. ohne Beuk«
beitüng. Die erste Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus¬
saat im Juni , Juli , auch noch Anfang» August, und dann auf solchem Acker, wo man
schön eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein undi
Roggen. In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen und werden die
zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieselben bis im hohen Frühjahr ihre
Nähr, und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte kostet
6 Mk., Mittelsorte 3 Mk. Unter >/- Psd. wird nicht abgegeben. Aussaat pro Mor¬
gen »/, Pfund.

Culturanweisung füge jedem Aufträge bei. Es offerirt diese Samen:

ürnsi I-LLZS, 8oköüebsr§ dsL LsrlmV?.
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Post expedirt, wo der Betrag nicht

beigefügt, wird solcher durch Postvorschuß entnommen.

t M.
240000 cM
50000 M. 50000

2 15000 „ 30000 Ä
2 3 k» 8000 , 24000 ''
- 4 tl 5000 „ 20000

6 V 3000 „ 18000 ü
8 1000 . 8000 U

Ul u. s. « . u. s. w.
Loose versendet gegen Postnach.

nähme oder baar

.lullus Ooläsedmit,
Spediteur in LudwigShafe«

a/Rhein,
als Generalagentur.

Wiederverkäufern Rabatt.

Empfehlung
von Haar-Matrahen.
Bei Unterzeichnetemfind sehr gute neue

Haar-Matratzen zu haben, von 30 Mark
an bis aufwärts.!

Achtungsvollst
Carl Ri epp,  Tapezier.

Milch
ist zu haben bet

Georg Pfro mm er,
_ Biergaffe._

Den von I . A. Schauweckrr  in Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wirk-
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Vorrstkix io sllso kuebksncklunxsn soviv
bei «Nea Lsbnkofksssen:

Vädrer aut ä«u Vüittswb .LisvudakuvU.
8vdiläerullxso »Iler Stotioneo o. ibrer Lsbsns-
vüräigüoiteo . Vo» ll . krölivb . Ait eioer
Lissobsbllkirts . kreis 1. 20. !o kotbieio-
vsnck -Ni 1. SO.

vis ksstooKsroloeo Lobsatvlvl uoä ikro
llmxedoos voll ll . krölivb . Ait eiosm kl»o«.
kreis SO kl.

VvrisK voo L. kopker  ia Stottxert.

Oberkollwangen.

ZOO Mk . Meggetd
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Pe ter Ka  l mb ach.
Ca. 200 Ctr.

gut eingebracht, verkauft
W. Baß z. Engel.

Oberkollwangen.
26O Mark Weggctd

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen bereit bei

Peter Kal mb ach.
— Calw,  16 . Mai. Aus sicherer Quelle gehen uns nachstehende

Notizen zu, die wir um so bereitwilliger der Oeffentlichkeit übergeben,
als sich dadurch vielleicht Mancher zum Besuche der in den öffentlichen
Blättern mit höchster Anerkennung besprochenen Ausstellung, im Fest-
saale des Königshaus bestimmen lassen dürfte. „Zur Erleichterung
de» Besuchs der bis 31. d. M . in Stuttgart stattfindenden AuSstell.
«ng von Aquarellen, Handzeichnungen, und Orizinal-Radirungen ist

die Liarilbtung getroffen, daß die auf einer württ. Station nach
Stuttgart zu lösenden Retourbillete eine um zwei Tage verlängerte
Giltigkeitsdauer unter der Bedingung erhallen, daß die Besucher ihr
Eisenbahnbillet aus der Rückseite im Ausstellungslokale mit dem Stem¬
pel des Comitss, versehen lassen. Außerdem wird für einige der grö¬
ßeren,,Eisenbahnbilletkoffen außerhalb Stuttgarts der Verkauf von
Eintrittskartenü 50 L für diese Ausstellung innerhalb der ordentlichen



Oesinm >, «zeit de» Schalter » bi « zum Schlüsse diese» Monat » ang ».
«rbntt . Dir erwähnten EintrittSkatten werden nun auch von der Bahn
Hostasse Cola » «uS - tgebr » . " .

Zugleich ttzeilen wir mit , daß folgende Extrazüge am Psingst-
den 20 . Mai uudM iagstraoutag den 21 . Mat zur Aus

Mhrung kommen : ») von MWzart nach Calw , Stuttgart ab 5 Uhr
Uhr 22 Min . Morgen » ; d ) von

0 Uhr 45 Min . Borm . , Nagold an
von Nagold nach Stuttgart , Nagold
Mw ab 7 Uhr 55 Min . , Stuttgart

15 Min . Morgen « , Cal!
^alw nach Nagold , Calw
11 Uhr 25 Min . Vorm . ;
«b 7 Uhr 15 Mio . Abend
«n 9 Uhr 57 Min.

— Neuenbürg,  14 .a
lag die Feier de» 50jährtzl

In Dobel findet am Pfingstmon-
_lenstjubiläums de» Schultheißen Imm.

Kr . Schuon statt ; im „ Enzthäler " wird zu recht zahlreicher Bethei-
ligung an dieser Festlichkeit seiten» de» Pfarrer » und de» Gemeinde,
rath « eingeladen.

— Stuttgart,  15 . Mai . ( 10 . Sitzung der Kammer der Ab
Hrordneten . Präsident v. Hvlder heißt bei« Wiederbeginn der Sitz
«ngrn nach der Vertagung die Mitglieder willkommen . In der Zwi
schenzeit haben die Kommissionen die ihnen aufgetragrnen Arbeiten
«anz oder nahezu beendigt , so daß die Anträge der Finanzkommission
fast vollständig der Kammer vorliegen , und die Berichte der Legiti-
«ationSkommisfion schon in der allernächsten Zeit gedruckt sein werden.
Unter diesen Umständen ist zu hoffen , daß da » hohe Hau » seinen Sr.
-eiten von jetzt an ungestört und ohne Unterbrechung wird obliegen,
»nd daß e» die ihm zunächst vorliegenden Aufgaben zur Erledigung
wird bringen können . Eingelaufen ist u . A . der Entwurf eine» Ge¬
setzes , betreffend die Rechtsverhältnisse der Volksschullehrer und der
Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Beschaffung weiterer Geldmittel
für den Eisenbahnbau in der Finanzperiode vom 1 . Juli 1877 bis
31 . März 1879 . Einzelaufen sind ferner : Eine Eingabe der Handel »,
und Gewerhekammer in Hrilbronn , der Handelsvereine in Reutlingen
und Bibrrach , der Handels - und Gewerbekammer in Calw , des Ge>
«erbevereins in Schorndorf , des Vorstandes des Gewerbevereins Stutt
gart Geiger und weiterer Einwohner von Stuttgart , betr . die Ge-
werbebefieuerung nach dem Gesetz vom 28 . April 1873 . Der in
Spaichingen gewählte Redasttur ei . Kupferschmid wird für legitimirt
erklärt . eirm-sjAj und vom Präsidenten beeidigt.

— Stuttgart,  12 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht
die Resultate der amtlichen Erhebung in Württemberg über die Ge.
schästsstvckung : Entlassungen von Arbeitern haben wenig stattgefundcn;
häufiger dagegen Beschränkung der Arbeitszeit mit Herabsetzung der
Löhne . Arbeitlos Umherziehende waren meist Fremde , vielfach von
zweifelhafter Art . Für ansässige Arme wurden erhöhte Mittel nicht
in Anspruch genommen . Die Spareinlagen haben sich kaum ver.
mindert . Ein eigentlicher Nothstand ist nicht vorhanden . Allerdings sind
die Folgen der Ueberproduktion und beschränkter Konsumtion bemerkbar.

— Leutkirch,  13 . Mai . In der Nähe von Mönchsroth wurde
von einem Forstzehilfen ein Hund erlegt , der zuvor einen Mann und
eine Frau gebissen hatte . Die gestern stattgehabte Sektion konstatirte
an dem getödteten Hunde unzweifelhafte Symptome der Wuthkrankheit.

— Vom Oberlande,  14 . Mai , schreibt man dem „ Seebl . " :
Ein trauriges Ende nahm vor wenigen Tagen eine leöige Frauensper¬
son von Ravensburg . Im Begriffe , eine Wallfahrt nach Einsiedeln
zu machen , langte sie wohlbehalten mit einer Freundin in Zürich an
und eilte sogleich vom Bahnhof dem Landungsplatz der Dampfboote
zu . Da sie sehr kräftiger Natur war , erhitzte sie sich durch den raschen
Gang zu sehr und fühlte sich, daselbst angelangt , plötzlich unwohl.
Als nun die Begleiterin eine Taffe Kaffee bestellt hatte , kam dieselbe
kaum noch recht , ihre Freundin sterben zu sehen. Die Leiche wurde
nach Ravensburg zurückgebracht.

— Von der Hohenzollern ' scheu Grenze,  14 . Mai . Nicht
nur die Sicherheit der Person , auch die Sicherheit des Eigen,
thums erscheint in der Nähe der Stadt Sigmaringen durch folgenden
Akt gefährdet . Es wurden nämlich heute Nacht um 1 Uhr fast in
allen Häusern vom Zollern ' schen Hofe gegen Gorheim im ersten und
zweiten Stocke die Fenster eingeworfen , und zwax mit Steinen , welche
Mitunter handgroß waren . Da diese Häuser grvßtentheils vou weniger
veryiügllchen Leuten bewohnt sind , so ist der Schaden für manche
Familien ein bedeutender und wäre um so mehr zu wünschen , daß die
Thäter entdeckt würden , als hier sehr wahrscheinlich eine in der Trun¬
kenheit und Nachtschwärmerei verübte Büberei oorliegt.

— > Berlin,  13 . Mai . Bezüglich des „ Proklamationsbildes " von
A . v . Werner ( des Bildes , das von sämmtlichen deutschen Fürsten
dem Kaiser zum Geburtstage verehrt wurde , und das die Proklamir-
«ng des Königs von Preußen zum deutschen Kaiser in einem Saale
-es Schlosses von Versailles darstellt ) , gieng kürzlich durch die Zeit¬
ungen eine Notiz , wonach die Kosten dieses großartigen Gemäldes

75,000 betragen sollten. »Dieß ist nach dem Werl. Börsenknr.
unrichtig , denn die Herstellungskosten erreiche» den Betrag vou
240.000 v»u denen 75,000 freilich al» Honorar für die
Künstler entfallen . Alle « »«lagen . die verschiedenen Reisen , ferner
dir technischen Vorbereitungen de» Gemäldes hingegen haben jene Klo»
ssale Summe verschlungen , welch, oben angcgebm ist . Dir Leinwand,
auf welcher da » Gemälde enthalten ist ( und welche natürlich au » einem
Stück bestehen mußte, ) konnte auf einem der in Deutschland bestehen¬
den Stühle nicht gewobm werden . Es mußte ein eigener Webstuhl
für diese Leinwand gebaut werden . Ebenso hat die Herstellung de»
Rohmen » außerordentliche Vorbereitungen erfordert , so daß eben jene
Grsammtsumme von 240,000 sich ergibt.

— Berlin,  11 . Mat . Die in Betreff der Einführung kürzerer
Verjährungsfristen eingeforderten Gutachten sprechen sich , wie mau
hört , gegen diese Neurmng au » , indem sie sich von derselben für di,
Besserung der Creditverhältnisse nicht » versprechen . Auf jdtesem CK»
biete werde durch die Gesetzgebung wenig , dagegen durch Selbsthilfe
und Einheit viel zu erreichen sein.

Zürich,  12 . Mai . Die WädenSweil .Einfiedler Bahn ist am
Tage ihrer Eröffnung „ von hochwürdigsten Prälaten Jldephon»
kirchlich eingesegnet worden . " Derselbe hob dabei hervor , daß all,
menschlichen Unternehmungen nur unter Gotte » Schutz gedeihen könne» ,
daß Eisenbahnen um so gefährlicher seien, je schneller auf ihnen die
Feuerwagen dahin gleiten ; er empfahl die Bahn , die dazu bestimmt
sei, hundert und hundert Tausende von Pilgern schnell und bequem an
den Gnadenort Einsiedel zu befördern , dem besonder « Machtschutz Gotte »,
ließ sodann den Benediktus absingen und zum Schluß folgte die wirk¬
liche Einsegnung und feierliche Benediktion der Bahn mit der Reliquie
de» wahren Kreuzes.

Landau,  7 . Mai . Die „ Pf . K. " bringt folgende Mittheil¬
ungen über Erzeugung von künstlichem Wein in dem kleinen Dorfe
Heinfeld bei Edenkoben . In genannter Gemeinde extstirrn mehrere
patentirte Weinfabrikanten , die zusammen jährl . die nicht geringe Summe
von 9000 M . an Abgaben dafür entrichten . Wenn man in » Aug,
faßt , daß da» ganze Dorf nur etwa 800 Einwohner zählt , so ist dieser
Steuerersatz , der allein für Fabrikation von Wein auf dasselbe entfällt,
ein ganz kolossaler zu nennen , und läßt es sich leicht denken, daß die
aus der künstlichen Produktion hervorgehende Quantität keine kleine ist.
Nus der Gemarkung Heinfeld wird nun in vorzüglichen Jahrgängen
1868 , 1869 rc ) höchstens ein Quantum von 800 bis 100d
Fudern natürlichen Weins erzielt , während vielleicht die vier-
bis fünffache Menge jährlich künstlich erzeugt wird . Und man be¬
denke, es ist hier nur von einem einzigen , überdies ganz -kleinen Ort
die Rede . Zu erwähnen ist ferner , daß diese bedauerlichen Zustände
bereits seit sechs Jahren im Schwünge sind . Auch über die Art der
Fabrikation kann die „ Pf . K." Mittheilungen machen . Soll z. B . eia
Quantum von 1000 Litern erzeugt werden , so kommen zur Verwendung
800 Liter Wasser , 100 Liter fuselfreier Weingeist und der Rest wird
mit nartürlichem Wein ergänzt ; letzterer Zusatz soll jedoch auch schon
öfters unterlassen worden sein . Der Verlust an Farbe , Süße , Säure,
Bouquet und Extraktivstoffen überhaupt wird ersetzt durch Zusatz von
Karamel , Zucker , Glycerin ; Syrup , Weinsäure , Tannin und was sonst
noch Alles . Die künstliche Herstellung ist besagten Fabrikanten pa»
teritirt , der Verkauf von ihrer Seite kann , da der Wein als Fabrikat
abgesetzt wird , nach dem Gesetz durchaus nicht beanstandet werden,
wenn weder ein Betrug vorliegt , noch der Gesundheit schädliche Mit¬
tel zur Fabrikation verwandt werden.

Chicago,  25 . April . Für europ . Leser wird es einen eigen-
thümlichen Eindruck machen , daß Frau Präsidentin HayeS nur mit
Mühe zu bewegen war , bei einem dem russischen Großfürsten gege¬
benen Diner Wein auf der Tafel zuzulasien . Bei den Kouverts des
Präsidenten und seiner Gemahlin waren jedoch keine Weingläser aus¬
gestellt und in Zukunft soll überhaupt bei Banketten im Weißen Hause,
bei denen keine auswärtigen hohen Gäste zugegen , kein Wein fließen.
Ein Temperenzverein hat sich auch bereits in Washington gebildet.
Auch in Bezug auf Kleidung befleißigt sich die neue Präsidentin drr
Einfachheit im Gegensatz zu Frau Grant , die mit ihrem Gemahl
eine aus 2 Jahre berechnete Tour durch Europa antreten wird ._

gang versucht.
Red«ttisn, Druck und Verlag von E^ ^ ê chlSger t̂u Sälw.

Bom Kriege.
Konstan tin opel,  12 . Mai , Abends . Officielle Telegramme

aus Batum vom 11 . d . melden : Ein beträchtliches russisches Armee¬
korps hat unsere Stellungen angegriffen . Nach einem blutigen und
erbitterten Kampfe , welcher 8 Stunden dauerte , wurden die Russen
mit einem Verlust von 4000 Tobten zurückgeschlagen . Der Verlust
der Türken ist verhältnißmäßig gering . ( ? ) — Aus Rust schul wird
gemeldet : Die Versuche der Russen , die Donau bei Radowa zu über¬
schreiten , sind gescheitert . Auch an anderen Punkten wurde der Heber»
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